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Auszug aus dem Aachen-Barometer der Aachener Nachrichten mit dem Titel 

Flüchtlingsunterkünfte: Der Kraftakt ist gelungen 

14. Ausgabe der „Nachrichten“-Rangliste. Kinderbetreuung bleibt der große Dauerbrenner. 

Teilweise herrscht Stillstand wie beim Projekt Richtericher Dell. Mächtig Fahrt 

aufgenommen hat dagegen die Entwicklung des Campus Melaten. 

 

In der Planung Platz 12 von 15 

 

▶Richtericher Dell: Bis zu 3000 Menschen 

sollen auf den Äckern und Wiesen im Aachener 
Norden ein neues Zuhause finden. Doch 
die Pläne für Aachens größtes Neubaugebiet 
sind schon viele Jahre alt und wollen nicht 
recht vorankommen. Auch eine Bürgerinitiative 
hält dagegen. 

 

Aachen. Dass manche Projekte von der Idee bis zur Verwirklichung etwas länger dauern, kennt der Aachener aus 

Erfahrung: Bis zur Eröffnung des Großkaufhauses Aquis Plaza vergingen mehr als acht Jahre, ähnlich lange 

Vorlaufzeiten hatten aber in der Vergangenheit auch andere Vorhaben, darunter etwa die Carolus Thermen. 

 

Eines aber könnte alle Rekorde schlagen: die Erschließung des Neubaugebietes Richtericher Dell. Seit beinahe zwei 

Jahrzehnten in der Diskussion, taucht dieses flächenmäßig größte Bauvorhaben nun erstmals am unteren Ende im 

Aachen-Barometer auf. Ob und wann es nach oben klettert, wird davon abhängen, mit welcher Ernsthaftigkeit Politik und 

Verwaltung das Gebiet im Norden erschließen wollen. Gehörig Gegendruck macht eine Bürgerinitiative, die nach dem 

Motto „Flächenfraß ohne Maß“ Zweifel an der Notwendigkeit hat, das freie Feld in ein Baugebiet umzuwandeln mit Platz 

für bis zu 3000 Menschen. Längst hätten die ersten Baugrundstücke vermarktet werden sollen, doch noch ist nicht mal 

die Erschließungsstraße fertig. Das klingt nach Untätigkeit, doch seitens der Stadt versichert Baudezernent Werner 

Wingenfeld: „Wir bleiben da hartnäckig dran, wir brauchen die Flächen.“ Im Herbst wird das Thema erneut die Politik 

beschäftigen.  

 

Am Aachen-Barometer haben mitgewirkt: 

Gerald Eimer, Margot Gasper, Achim Kaiser und Wolfgang Schumacher. 


